
30 Dienstag, 4. Juni 2019

Ein digitales Medium
trifft auf Kölner Geschichte: Im
Severinsviertel hat vor wenigen
Tagen eine Geschichtsmeile mit
eigenerApperöffnet. Unter dem
Motto „Geschichte erleben“
nahmen rund 100 Menschen an
einem Spaziergang durch das
Viertel teil. Entlangder Severin-
straße waren 25 Bronzeplatten
mitMotiven aus derVergangen-
heit bis in die Neuzeit in das
Pflaster eingelassen worden.
Das Besondere: Jede Platte ent-
hält ein Bluetooth-Signal. Über
die App können Passanten sich
so zu den einzelnen Stationen
informieren.

„Geschichte erleben“ ist eine
Initiative der Immobilien- und
Standortgemeinschaft Severin-
straße und der Interessenge-
meinschaft Severinsviertel. Auf
dem Spaziergang von der Kirche
St. Johann Baptist entlang zur
Kirche St. Severin erhielten die
Gemeinschaften Unterstützung
von Stelzenläufer Ralf Peter-
hänsel und „The Four Shops“.
DieBandsorgtemit ihremmobi-
len Schlagzeug im Einkaufswa-
gen und Verstärkern für Gitarre
und Bass für viel Aufmerksam-
keit bei den Anwohnern und be-
geisterte mit Einlagen zwischen
Komik und Funk.

Die Idee zu der App und den
Stationen gab es schon seit
knapp zwei Jahren. „Die Frage
war zunächst, wo beginnt Ge-
schichte und wo hört sie auf“,
sagte Organisator und Vorsit-
zender der Gemeinschaften,
Thorsten Fröhlich. Chronolo-
gisch beginnen die Stationen in

derRömerzeit. Es sei ihmaußer-
dem wichtig gewesen, auch ein
junges Publikum für die Ge-
schichte des Viertels zu begeis-
tern. „Über die App können zum
Beispiel auch Schulklassen das
Viertel erkunden“, so Fröhlich,
der die Motive für die Bronze-
platten selbst entworfen hat.

Neben Stationen zumMittel-
alteroderzurFrankenzeitgibtes
auch aktuelle Themen, wie etwa
den Kölner Straßenkarneval
oder den Einsturz des Kölner
Stadtarchivs. Aber auch prägen-
de Schauplätze wie etwa das
Lichtspieltheater Odeon, das
ehemalige Stollwerck-Gelände
oder die frühere Reissdorf-
Brauerei haben eine eigene
Bronzeplatte erhalten.

An Denkmälern und Sehens-
würdigkeiten sind weitere Sen-
der angebracht. „Wir erweitern
die Anzahl an Informations-
punkten“, sagte Fröhlich. Da die
Entwicklung der App abge-

schlossen sei, ließen sich leicht
neue Elemente hinzufügen.

Auf dem Severinsplatz folgte
im Anschluss an den Spazier-
gangeinBühnenprogramm.Mo-
deriert von Entertainer Detlef
Lauenstein hatten eine Abtei-
lung des Karnevalvereins Rote
Funken sowie auch Krätzjesän-
ger und Schirmherr der Ge-
schichtsmeile,PhilippOebel, ei-
nen Auftritt. „Ich finde das eine

großartige Idee, sich mit einem
Mediumder Zeit über eine Stadt
voller Geschichten schlau zu
machen“,sagteer.AuchBezirks-
bürgermeister Andreas Hupke

ist von der Initiative überzeugt.
„Ohne eine Erinnerung an unse-
re Vergangenheit gibt es keine
Zukunft“, sagte er in einem
Grußwort. Gerade für das Seve-
rinsviertel, eines der ältesten
Viertel Kölns, sei dies ein histo-
rischer Moment.

„Wichtig war uns, dass es kei-
neReihenfolgebeimErlebender
Stationen gibt“, sagte Fröhlich.
So können Passanten an jeder
Stelle einsteigen.Vielmehr solle
dieSeverinstraßeDreh-undAn-
gelpunkt sein, um von dort das
gesamte Viertel erleben zu kön-
nen. Die App bietet neben Hin-
tergrundinformationen auch
historischeFotos,dieAnwohner
und das Rheinische Bildarchiv
zur Verfügung gestellt haben.

Ein weiteres Pilotprojekt von
Fröhlich ist das Aufstellen von
BäumenundBänkenentlangder
Severinstraße. Fünf Bäume und
eineBankstehenneuerdingsbe-
reits da, weitere sollen folgen.

” Wir werden die
Anzahl an
Informationspunkten
sukzessive ausbauen

Eine Appmacht Geschichte lebendig
An 25 Bronzeplatten können sich Interessierte entlang der Severinstraße über das Veedel informieren

Jetzt im Handel

Unsere Top-Themen:
>> Paradiesische Nacht, 08.06., Therme Euskirchen

>> Strassenland Festival, 23.06., entlang der
Nord-Süd-Fahrt

>> West Side Story, 25.06. – 03.07., Musical Dome Köln

>> 7. Nacht der Technik, 28.06., diverse Orte in und
um Köln

Immer wissen, was läuft
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Ort: Hauptgebäude | UG | Bauteil C | Cafeteria

Die Teilnahme ist kostenlos.

Erkrankungen der
Nebenniere – was tun?

keine
Anmeldung
erforderlich

Gesundheitstreff
im EVK
im Evangelischen Klinikum
Köln Weyertal

Evangelisches Klinikum Köln Weyertal
Weyertal 76 | 50931 Köln | Tel.: 0221-479-0
www.evk-koeln.de

Priv.-Doz. Dr. med. Costanza Chiapponi
Oberärztin Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie

Donnerstag
06.06.19

18:00 –
19:30 Uhr

04.07.19 | Infotag Kniegelenkverschleiß
19.09.19 | Schilddrüse und Nebenschilddrüse
19.09.19 | Refluxbeschwerden

Moderne diagnostische Verfahren
• Erkrankung der Nebennieren
• Indikation zur operativen Entfernung
• Die minimalinvasive Nebennierenchirurgie

50667 KÖLN-INNENSTADT
DuMont Shop | Breite Straße 80–90
Anzeigenannahmezeiten: Montag bis Samstag, 10–18 Uhr | Tel.: 0221 925864-10

50968 KÖLN-BAYENTHAL
Guido Bongoll | Bonner Str. 231 | Tel.: 0221 383821

Sie möchten eine Anzeige
aufgeben und das

am liebsten persönlich?

Ihre Annahmestellen für Anzeigen


